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Aron Demetz, »Heimat«, 2014, © Arp Museum Bahnhof Rolandseck, Foto: Helmut ReineltW
as ist »H

eim
at«? – der Begriff 

w
ird oft idealisiert, m

issbraucht 
oder gedankenlos verw

endet. 
Die Ausstellung lässt Künstlerinnen 
und Künstler eine Antw

ort geben.



Dort wo die Blumen 
blühn, dort wo die 
Täler grün – dort war 
ich einmal zu Hause.
Wo ich die Liebste 
fand, dort liegt mein 
Heimatland. Wie lang 
bin ich noch allein.

Freddy Quinn. »Heimweh« 1956

Klaus Bittner, »Neue Heimat 05«, 2014

ÖffNuNgSzeiteN: 

Mi 12.00 – 17.00 Uhr 
Do, Fr, Sa 14.00 – 17.00 Uhr
So, Feiertage 11.00 – 17.00 Uhr 
Gruppen nach Vereinbarung

m
ic

h
ae

l a
p

it
z,

 »
Rh

ei
ni

ns
el

n«
 2

00
9,

 A
cr

yl
 a

uf
 L

ei
nw

an
d,

 6
0 

x 
60

 c
m

, F
ot

o:
 A

pi
tz

Wir bedanken uns bei der Sparkasse Neuwied 
für die freundliche Unterstützung.

Heimat kann in einer schönen Landschaft gefunden 
werden, im Vertrautsein in der Nachbarschaft, in 
einem Verein, in der Geborgenheit einer Familie oder 
im Freundeskreis. Heimat kann eine lebenslange 
Sehnsucht und Erinnerung bleiben. Das Thema Heimat 
umfasst schmerzhafte Verluste, Entwurzelung, ein 
Nicht-dazu-gehören.
In beeindruckenden und berührenden Arbeiten zeigen 
Künstlerinnen und Künstler all diese Aspekte und  
Facetten des Themas, sie ermöglichen dem Betrachter 
neue Einsichten, Deutungen und Erkenntnisse. »Kunst 
lehrt Sehen« meinte schon Paul Klee.

»Heimat iSt da, wo der Pfeffer wäcHSt« 
Freitag, 19.10. | 19.00 Uhr | Eintritt 10,- Euro 
Musikalische Leuchtfeuer von und mit Hanna Werth 
(Düsseldorfer Schauspielhaus), Philipp Alfons Heitmann 
(Rheinisches Landestheater Neuss) und am Piano  
Matts Johan Leenders (Düsseldorfer Schauspielhaus).

matiNee mit deNiS ScHeck 
Sonntag, 04.11. | 11.30 Uhr | Eintritt 10,- Euro 
Der renommierte Literaturkritiker (»Lesenswert«,  
»Druckfrisch«) stellt Bücher zum Thema Heimat vor.

»Sei mir gegrüSSt, meiN Vater rHeiN« 
Donnerstag, 15.11. | 19.00 Uhr | Eintritt 10,- Euro 
Michael Apitz (Maler/Designer) und Klaus Brantzen 
(Schauspieler/Musiker) verbinden bei ihren Bühnen-
programmen Comic, Malerei, Musik und Literatur. 
Eine unterhaltsame »Bildungsreise« durch das 
Mittelrhein-Tal.

kuratoreNfüHruNg am SoNNtag
16.09 | 14.10. | 11.11. | 02.12.2018
jeweils um 15.00 Uhr
Museumseintritt zzgl. 3,- Euro 
Weitere Führungen auf Anfrage!

die auSStelluNg // Heimat – 
eine künstleriscHe spurensucHe

galerie & meHr // eVeNtS

»HeimatVerluSt – geflücHtete uNd eNtwur-
zelte auf der SucHe NacH eiNem zuHauSe« 
Mittwoch, 17.10. | 19.00 Uhr 
Einführung und Moderation: Prof. Dr. Josef Freise
Gesprächspartner: Dorothea Bruchhof und Sigrid Fricke, 
Gäste des Café Asyl

Julia Arztmann, »Viken«, 2014

Marja Scholten-Reniers,
ganz links: »Überall ist 
es gut, aber zu Hause 
ist es am besten.«
daneben: »Zuhause 
ist, wo das Herz ist.«
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Heimat – 
 eine künstleriscHe 
 spurensucHe
30.08. – 02.12.2018
 Stadtgalerie Neuwied

Das Wort Heimat ist zurzeit ein sehr strapazierter 
Begriff. In einer Flut von Veröffentlichungen, 
Fernsehsendungen und politischen Debatten 
wird der Begriff idealisiert, missbraucht oder 
gedankenlos verwendet. 
Was ist eigentlich Heimat? Die Ausstellung lässt 
Künstlerinnen und Künstler eine Antwort geben.

teilNeHmeNde küNStleriNNeN uNd küNStler: 
Michael Apitz, Julia Arztmann, Dr. Henry Bauer, Klaus 
Bittner, Andreas Bruchhäuser, Karl Bruchhäuser, Nikolaus 
Diebold, Rosemarie Feuser, Anja Grimm, Barbara Hoock, 
Monika Kropshofer, Stefanie Manhillen, Heike Negenborn, 
Andreas Pacek, Silke Parras, Franca Perschen, Felix  
Perschen, Helmut Reinelt, Martin Rosswog, Marie Schäfer, 
Marja Scholten-Reniers, Iris Stephan, Nikolaus Werner, 
Ulla Windheuser-Schwarz und Gäste des Café Asyl.


